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Wenige Monate nach dem Ende des Zweiten Weltkriegs hielt Bun-
deskanzler Leopold Figl eine heute berühmte Weihnachtsansprache, 
in der er seine Landsleute bat, auch wenn sie nichts hä� en, „an dieses 
Österreich zu glauben“. Zu diesem Zeitpunkt war die Situation für viele 
Menschen im Land dramatisch. Tausende ha� en ihr Zuhause verloren, 
konnten sich und ihre Familien nicht mehr ernähren und trauerten um 
gefallene Väter und Söhne. Die NS-Herrscha� , die von vielen zumin-
dest anfangs bejubelt worden war und den meisten Bürgern des Landes 
nichts als Elend und Not gebracht ha� e, war von den Alliierten beendet 
worden. Die Zukun�  Österreichs lag jedoch im Ungewissen, auch und 
insbesondere durch die nur kurz nach Kriegsende immer deutlicher 
zu Tage tretenden Gegensätze zwischen den Westmächten und der 
UdSSR.

Fast zehn Jahre später konnte Figl auf dem Balkon von Schloss Belve-
dere der jubelnden Menschenmenge den Staatsvertrag präsentieren, 
der Österreich wieder zu einem freien Land machte. Die Besatzung war 
vorbei, aber ein neuer Platz in dem inzwischen vom Kalten Krieg geteil-
ten Europa musste erst gefunden werden.

Erich Lessing hat wie kein zweiter diese für Österreich so bedeutende 
und prägende Zeit porträtiert, in der es, wie er selbst sagt, „wenig zu 
essen, aber sehr viel zu leben“ gegeben hat. Einige der besten Arbeiten 
seiner an Höhepunkten reichen Karriere als Fotograf sind in diesem 
Band zu sehen. Wertvolle historische Hintergrundinformationen liefert 
ein ausführlicher zeitgeschichtlicher Essay von Michael Gehler, einem 
ausgewiesenen Kenner der österreichischen und europäischen Nach-
kriegsgeschichte. 

Der Fotograf: ERICH LESSING, geb. 1923 in Wien, konnte 1939 
noch rechtzeitig vor den Nationalsozialisten aus Österreich � üchten, 
kehrte nach dem Krieg in seine Heimat zurück und wurde in den 
darau� olgenden Jahren durch seine Arbeit als Fotograf (u. a. für 
die Fotografenkooperative „Magnum“ oder Associated Press) welt-
berühmt. Bereits über 60 Buchverö� entlichungen in zahlreichen 
Sprachen, Ehrenkreuzträger der Republik Österreich, Staatspreis für 
künstlerische Fotogra� e und viele andere Auszeichnungen.

Der Autor: MICHAEL GEHLER, geb. 1962 in Innsbruck, Lehr- 
und Forschungstätigkeit als a. o. Univ.-Prof. am Institut für Zeit-
geschichte der Universität Innsbruck von 1999 bis 2006, zahlreiche 
Gastprofessuren, seit 2006 Professor und Leiter des Instituts für 
Geschichte an der Sti� ung Universität Hildesheim, seit 2013 zudem 
Direktor des Instituts für Neuzeit- und Zeitgeschichtsforschung 
(INZ) der Österreichischen Akademie der Wissenscha� en; 
Schwerpunkte seiner Forschung sind die europäische, deutsche 
und österreichische Nachkriegsgeschichte sowie die Geschichte 
der Europäischen Union.

Im Mai 1945 sind sechs schreckliche Kriegsjahre vorbei. 
Sechs Jahre, in denen Millionen auf den Schlachtfeldern, 
in den Konzentrationslagern, durch Bombenangri� e auf 

die Städte und die Mordjustiz der Nationalsozialisten 
ums  Leben gekommen waren. Österreich wurde durch 

die  Alliierten befreit, doch frei sind dessen Bewohner, die 
 während der NS-Zeit zu Tätern, aber auch zu Opfern 

geworden waren, noch keineswegs. 

In dieser dramatischen und aufregenden Zeit kehrte 
Erich Lessing nach Österreich zurück, das bis 1939 seine 

Heimat gewesen war. Er stand am Beginn einer ganz außer-
gewöhnlichen Karriere als Fotograf und sollte in den kom-
menden Jahren die Großen und Mächtigen der Welt, aber 

auch den Alltag, die Arbeitswelten, die Umbrüche jener Zeit 
in beeindruckenden Fotos festhalten. 

Dieses Buch zeigt die besten Arbeiten des heute „weltbe-
rühmten Foto-Dokumentaristen und Meisters der Repor-

tage“ (Tageszeitung DER STANDARD). Der Schwerpunkt 
liegt inhaltlich auf den 1940er- und 1950er-Jahren, der Zeit 
des Wiederau� aus, der Zeit der Besatzung und der Eman-
zipation von den Alliierten. Zu sehen sind aber auch Bilder 

jener Ereignisse, die Österreich in dieser Zeit maßgeblich 
beein� ussten, wie etwa der Ungarn-Aufstand 1956. 

Der renommierte Historiker Michael Gehler geht in einem 
ausführlichen Essay auf die Bedeutung dieser Kindheits- 

und Jugendjahre der Zweiten Republik ein und liefert wert-
volle Hintergrundinformationen zu den Bildern. 

Er hat für diesen Band auch ein ausführliches lebens-
geschichtliches Interview mit Erich und Traudl Lessing 

geführt, das Blicke hinter die Kulissen erlaubt, den 
Menschen hinter der Kamera beleuchtet. 

„Der österreichische Doyen der Fotogra� e“ 
(Kurier)

„Der weltbekannte österreichische Fotograf “ 
(ORF.at)

„Einer der bedeutendsten österreichischen 
Fotografen“ (Die Presse)


